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Presse - Information

Betrug mit 709er Nummern

Hunderte von Internetbenützern wenden sich an VZS

Polizei spricht von 46 betrügerischen Gesellschaften

Verbraucherzentrale bietet Leitfaden für die Betroffenen
Mit Telefonrechnungen bis zu über 1000 €uro sehen sich seit März Hunderte von Südtiroler Telecom-Kunden konfrontiert. Die enormen Beträge gehen auf Internetnummern zurück, die allesamt mit 70X beginnen. In der Verbraucherzentrale werden täglich Dutzende von geprellten KonsumentInnen vorstellig.

Das Muster ist immer dasselbe: Beim Surfen im Internet stößt man auf Werbung, die zum Herunterladen von Telefongeläute, Logos, Filmen,Musikstücken oder anderem einlädt. Wer sich darauf einläßt, lädt, nicht immer davon aufgeklärt, einen sogenannten „dialer“ herunter, mittels welchem man an die Dienste angeschlossen wird. 

Und hier beginnt das Problem: dieser „dialer“ kann die Verbindung mit dem hauseigenen Provider beenden und verbindet den Anschluß mit einem anderen Provider. Dieser aber verrechnet um ein Vielfaches höhere Kosten, als sie für einen normalen Internetanschluß verrechnet werden. Im schlimmsten Fall bleibt der Anschluß zum neuen Provider aufrecht, auch nachdem der gewünschte Dienst geleistet und die Verbindung unterbrochen wurde. Der Kunde weiß allerdings nichts davon - bis zu dem Moment, wo er die Telefonrechnung in Händen hält...

Italienweit  sind mittlerweile über 30.000 Personen von diesem Schwindel betroffen. Ebenso viele haben inzwischen bei der Polizei für die Telekommunikation Anzeige erstattet.

Diese ist ihrerseits nicht untätig geblieben. Nicht weniger als 400 einschlägige Homepages wurden inzwischen ausfindig gemacht. Außerdem hat die Polizei mittlerweile die Spur zu 46 Gesellschaften aufgenommen (16 davon agieren aus dem Ausland), in  sechs Fällen konnte Anzeige gegen die Drahtzieher erstattet werden, zwölf Gesellschaften haben inzwischen Verwaltungsstrafen erhalten.

Die polizeilichen Untersuchungen  haben sich in erster Linie auf die technischen Details konzentriert, mittels welcher die Gesellschaften  sich in die Internetanschlüsse der Betroffenen einklinken konnten. Dabei wurde Software gefunden, die - vom User  unbemerkt - aktiviert wurde und bis zu 150 €uro pro Stunde verrechnet hat. 

In einem weiteren Schritt hat die Polizei dann die Drahtzieher ausfindig gemacht. Federführend bei den Untersuchungen ist die Polizei für die Telekommunikation von Imperia.

In Zusammenarbeit mit der Polizei für die Telekommunikation von Bozen und mit der Telecom hat die Verbraucherzentrale Südtirol inzwischen einen Leitfaden erarbeitet, mittels welchem betroffenen KonsumentInnen erfahren, welche Schritte sie unternehmen müssen, um zumindest vorläufig von der Zahlung jenes Teiles der Telefonrechnung enthoben zu werden, der auf betrügerische 70X Nummern zurückgeht.

Der erste und wichtigste Schritt ist auf jeden Fall jener, die Verbindung zu 709-Nummern sperren zu lassen. Dazu ist das Callcenter der Telecom Italia unter 187 anzurufen.

Der Leitfaden für die weiteren Schritte ist über die Homepage der VZS unter www.verbraucherzentrale.it oder direkt bei der VZS erhältlich. Außerdem liegt der Leitfaden auch bei allen Außenstellen der VZS in Meran, Brixen, Bruneck, Sterzing, Klausen, Piccolein, Schlanders und Lana und beim Verbrauchermobil auf.

Leitfaden für Telecom - Kunden betreffend

kostenpflichtige Nummern 709

Achtung: Bevor die Anfechtung der Telefonrechnung in Angriff genommen wird, sollte man sich vergewissern, ob es sich bei der 70X Nummer nicht etwa um die Telefonnummer des eigenen Providers handelt. Aufschluß darüber erhält man aus dem detaillierten Ausdruck der getätigten Anrufe, den man bei der Telecom anfordern kann.

Hat sich nach der Kontrolle der Rechnung der Verdacht bestätigt, dass tatsächlich eine 709er Nummer im Spiel ist, so sind folgende Schritte zu setzen:

1) Die Nummer 187 anrufen und die kostenlose Sperrung der Nummer 709 beantragen.

2) Bei der Postpolizei in der Bozner Reschenstraße 187. 

Anzeige wegen Betruges erstatten (Formulare liegen auf)

3) Überweisung auf das Postkontokorrent Nr. 872002 lautend auf „Telecom Italia Spa“ vornehmen. Als Überweisungsgrund die Telefonnummer, das die Teilüberweisung betreffende Bimester und folgende 

Begründung für die Teilüberweisung angeben: „gli addebiti oggetto di contestazione derivano da un non volontario utilizzo del servizio e da raggiri di tipo informatico nel corso di navigazione“

4) Brief an Telecom Italia“ zuschicken.Als Anlage sind eine Kopie des Einzahlungsscheines, eine Kopie der Anzeige und eine Kopie der Telefonrechnung beizulegen.

5) Falls der gesamte Rechnungsbetrag schon bezahlt wurde, ist dem Brief (Vorlage siehe unten) eine Fotokopie der bezahlten Rechnung beizulegen. Weiters ist unter „OGGETTO“ folgender Wortlaut anzugeben: „RESTITUZIONE €uro ....... giá versati“) Anstelle von „pagamento parziale“ ist „pagamento“ zu schreiben.

TELECOM ITALIA S.P.A.

Unità Territoriale Customer Care

Fax 803308370

Oggetto: Contestazione numerazione 709 Intestatario _________ numero telefonico________________Fattura numero_______________

Spett.le Telecom,

nella bolletta n. ___________ mi vengono addebitati €.________ Per numerazioni 709.

Tali addebiti derivano da un non volontario utilizzo del servizio e da raggiri di tipo informatico nel corso di navigazione in internet.

Allego alla presente denuncia fatta alla Polizia delle Comunicazioni, bollettino di pagamento parziale della fattura di cui all‘oggetto e fotocopia bolletta telefonica in contestazione.

Distinti saluti
